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Ich freue mich sehr, dass wir mit Jänner 2022 nun endlich 
auch in Fischamend über ein modernes und dem Stand 
der Technik entsprechendes Wertstoffzentrum verfü-
gen werden. Das WSZ wird von den Mitarbeitern des AWS 
betreut werden.

Die Entleerung der Biotonne an sehr kalten Tagen 
stellt das Müllabfuhr-Personal vor Probleme, nämlich 
dann, wenn der Inhalt an der Tonne anfriert und einfach 
nicht heraus geht. Wie Sie uns dabei helfen können, lesen 
Sie auf Seite 7.

Glas kann unendlich oft recycelt werden. Deshalb ist 
es ein sehr wichtiger und wertvoller Rohstoff, der unbe-
dingt gesammelt gehört. Tipp: Sie finden alle Sammel-
stellen auf unserer Homepage www.abfallverband.at/
schwechat verzeichnet.

Weihnachten steht vor der Türe und wir können dieses 
Fest hoffentlich im Kreise unserer Liebsten gesund und 
glücklich verbringen. Falls Ihnen noch ein Geschenk fehlt –  
schauen Sie doch im AWS Re-Use-Shop in Schwadorf vor-
bei – hier finden Sie sicher etwas.

Erfreulich ist die Abfallbilanz 2020: Unsere Abfallmen-
gen sind – so wie im Jahr 2019 – wieder etwas gesunken. 
Das ist ein Zeichen dafür, dass die Abfallvermeidungs-
maßnahmen zu wirken beginnen. Die Einführung einer 
verpflichtenden Mehrwegquote bei Getränkeverpa-
ckungen ab 2024 ist ein weiterer wichtiger Schritt in diese 
richtige Richtung. 

Leider mussten gerade im Herbst und vor Weihnach-
ten viele Veranstaltungen abgesagt werden. Aber wir 
geben die Hoffnung nicht auf, dass es einmal wieder 

„normal“ wird. Daher freuen wir uns sehr, wenn Festveran-
stalter unser AWS-Festpaket nutzen und mit Mehrweg-
geschirr abfallarme Feste feiern.

Das AWS-Team ist in den letzten Monaten größer ge-
worden. Neben neuen MitarbeiterInnen im WSZ/ASZ-
Team (diese wird auf Seite 15 vorgestellt), haben wir 
unseren ersten Lehrling. Julian hat sich bereits gut ein-
gelebt und alle Büro-MitarbeiterInnen freuen sich über 
den „Nachwuchs“.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, alle Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister der Verbandsgemeinden und 
ich als Obmann wünschen Ihnen 
und Ihren Familien ein schönes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 
2022!

M it Jänner 2022 werden auf vielen Sammelzentren neue Öffnungs-
zeiten gelten. Die Öffnungszeiten der Sammelzentren müssen die 

Mindeststandards des Landes Niederösterreichs erfüllen. Abhängig von 
den Einwohnern der Gemeinde, müssen die Sammelzentren einen Teil 
ihres Betriebs auch außerhalb der Normalarbeitszeit offenhalten. Der 
Abfallverband Schwechat erfüllte diese Vorgaben schon, jetzt haben wir 
die Öffnungszeiten noch bürgerfreundlicher gestaltet.

Die neuen Öffnungszeiten, sowie die Öffnungszeiten aller Sammel-
zentren im Verbandsgebiet finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.abfallverband.at/schwechat sowie der AWS-APP.  

Fischamend Reichsstraße 3 
MO 12–15 Uhr, MI 9–12 Uhr, DO 8–17 Uhr, SA 8–12 Uhr,

Himberg Himberg – Gutenhofer Straße 50 
DI 8.30–12.30 Uhr, MI 13–17 Uhr, DO 13–17 Uhr, SA 8–12 Uhr

 Pellendorf – Schwechater Str. 5 
Dez.–Feb.: SA 8–11.30 Uhr (14-tägig); März–Nov.: SA 8–11.30 
Uhr (wöchentlich); Apr.–Okt.: DI 16–18 Uhr (wöchentlich)

 Velm – beim Pumpwerk (ehem. Kläranlage) 
MO 16–18 Uhr, MI 8.30–11.30 Uhr, FR 14–17 Uhr

Kleinneusiedl Fischapromenade (ehem. Kläranlage) 
DI 14–17 Uhr; SA jede ungerade Woche 8–12 Uhr

Leopoldsdorf Hennersdorfer Straße 32 
DI 7–12 Uhr, DO 13–18 Uhr,  SA 08–12 Uhr

Haslau- Feldgasse 12 (Haslau)
Ma. Ellend MI 14–17 Uhr; SA jede gerade Woche 8–12 Uhr 

Moosbrunn Fuchsenhügel Trumauer Str. LH 156 
März–Oktober: DI 13–17 Uhr, SA 8–12 Uhr 
November–Februar: DI 13–15 Uhr, SA 8–12 Uhr

Schwadorf Am Sportplatz 28 
DO 8.30–11.30 Uhr, SA 13–17 Uhr 
Zusätzlich März–Oktober: DI 14–17 Uhr
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Ab sofort steht auch in der Stadtgemeinde Fischamend 
ein eigenes, allen Anforderung an die Kreislaufwirtschaft 

entsprechendes WSZ zur Verfügung. Zu diesem Zweck 
investierte der AWS 2 Mio. Euro, um den Einwohnern von 
Fischamend ein bürgerfreundliches und modernes Service 
anbieten zu können! Gemeinsam mit der Stadtgemeinde, die 
den Grund zur Verfügung stellte, schaffte man innerhalb von 
8 Monaten Bauzeit dieses Zentrum, welches als sogenann-
ter „One-Stop-Shop“ alle bisherigen Einrichtungen ersetzt. 
Ab Jänner steht den Bewohnern der Stadtgemeinde Fischa-
mend ein vollausgestattetes, modernes Wertstoffzentrum in 
der Reichsstraße 3 zur Verfügung! Zukünftig können an vier Tagen 
die Woche alle Abfälle an einem Standort entsorgt werden. Dafür 
werden die anderen Standorte (Problemstoffsammelstelle beim 
Bahnhof, Bauhof und Deponie Rottner) geschlossen. Wichtig für 
Ihren Besuch am Sammelzentrum ist die AWS-Card. Diese muss 
bei jedem Besuch vorgewiesen werden! 

SIE FINDEN IHRE AWS-CARD NICHT MEHR? 
Eigentümer von Einfamilienhäusern können diese beim Abfall-
verband anfordern: info@avschwechat.at, Montag bis Donners-
tag: 8.00–12.00 Uhr und 13.00–16.00 Uhr, Freitag: 
8.00–12.00 Uhr, Tel.Nr. 02230/24 18

Mieter von Häusern, sowie Eigentümer und 
Mieter von Wohnungen wenden sich bit-
te an die Stadtgemeinde Fischa-
mend, Andreas Iwanitza, Ab-
teilung Bürgerservice: amt@
fischamend.gv.at, Montag 
und Donnerstag 8:00–
12:00 Uhr, Dienstag 
16:00–19:00 Uhr. Tel. 
Nr. 02232/763 23-13

ÖFFNUNGSZEITEN WSZ AB JÄNNER2022:
Montag 12–15 Uhr
Mittwoch 9–12 Uhr

Donnerstag 8–17 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

Übernommen werden Abfälle in Haushaltsmengen. Die Übernah-
me von Problemstoffen findet zu jeder Öffnung statt. Informatio-
nen zu Öffnungszeiten finden Sie auch auf Ihrem Abfuhrplan sowie 
unserer Homepage: www.abfallverband.at/schwechat. 

      
Mit der Inbetriebnahme des 
neuen Wertstoffzentrums 
gehen jahrelange Bemühungen 
des AWS zu Ende.

WSZ FISCHAMENDAB JÄNNER 2022 IN BETRIEB!

Aus der Skizze wurde Realität

 » AWS Card nicht vergessen!

 » Abfälle zu Hause vorsortieren.

 » Problemstoffe werden bei jeder Öffnung  
übernommen.

 » Wohin damit?  
WSZ-Mitarbeiter fragen!

 » Betriebsordnung beachten.

Alle anderen Standorte  
werden mit Ende Dezember 
2021 geschlossen!

GUT ZU WISSEN,  
IHR BESUCH AM WSZ – KURZ ERKLÄRT
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Den Infoflyer erhalten Sie direkt beim 
AWS/WSZ oder am Gemeindeamt!B eim Abfallsammel- und Wertstoffzentrum können all jene 

Abfälle kostenlos (in Haushaltsmengen) abgegeben werden, 
die beim Haushalt und bei den öffentlichen Altstoffsammelinseln 
nicht entsorgt werden können. 

WAS DARF ZUM SAMMELZENTRUM:
 » Altholz: Abbruchholz, Holzpaletten, Holzreste, Holzfaserplat-

ten, ...
 » Altspeisefett und -öl: NÖLI
 » Asbestabfälle: (Eternit) bis 10 m² kostenlos, größere Mengen 

werden nicht übernommen.
 » Baum-, Strauch- und Grünschnitt: Äste, Strauchschnitt, 

Christbaum ohne Lametta, ...
 » Bauschutt:  bitte nur Kleinmengen, max. 1 m³ (0,5 m³ kostenlos!)
 » Elektroaltgeräte: Kleingeräte wie Fön, Elektrische Zahnbürste, 

Bildschirmgeräte, Kühlgeräte, Waschmaschine, Drucker, …
 » Kartonagen: Karton, bitte falten.
 » Metallschrott: Altmetalle, Töpfe, Pfannen, Heizkörper, Gieß-

kannen aus Metall, Messingteile, Metall-Rohre, …
 » Reifen: von Motorrad (bis zu 4 Stück/ Haushalt und Jahr), 

PKW-Reifen eine Haushaltsmenge (= bis zu 16 Stück/Haushalt 
und Jahr) kostenlos mit oder ohne Felge – ab dem 17. Stück 
kostenpflichtig. LKW und Traktorreifen sind kostenpflichtig.

 » Sperrmüll: Nicht gefährliche Siedlungsabfälle, die wegen 
ihrer äußeren Beschaffenheit (Größe oder Masse) nicht durch 
ein ortsübliches Müllerfassungssystem erfasst werden können 
(z.B. Möbel, Öfen. Fahrräder, Vorhangkarnischen. Große Garten-
werkzeuge, Kinderspielzeug, Reisekoffer, Matratzen,  …

PROBLEMSTOFFE

Altlacke und -farben,  
Altmedikamente/Arzneimittel, Alt- 
Mineralöl, Batterien und Li-Batterien, 
Druckertoner, Fahrzeugbatterien, Kon-
densatoren aus Elektrogeräten, Laugen, 
Lösungsmittelgemische, Quecksilber-
abfälle, Schädlingsbekämpfungs- und 
Pflanzenschutzmittel, Säuren, Spraydosen/
Druckgasverpackungen, Werkstätten- 
abfälle, Eternitabfälle (max. 10 m2)

Brauchbare Gegenstände, 
wie z. B. Kleidung, Schuhe, 
Taschen, Spielzeug, Bücher, 
Sportgeräte, Fahrräder,  
sehr gut erhaltene Klein-
möbel, Deko-Material,  …

                         WAS SAMMELN WIR?

BÜCHERKASTEN

Viele ASZs & alle WSZs haben einen  
Bücherkasten. Alte Bücher können  
gebracht werden und man kann sich  
auch welche mitnehmen.

KEINE ÜBERNAHME VON RESTMÜLL  
AM SAMMELZENTRUM!
RESTMÜLL wird beim ASZ & WSZ NICHT übernommen. Laut 
NÖAWG muss Restmüll beim Haushalt geholt werden. Prinzipiell 
gilt: Alles was in einen Müllsack hineingeht, ist kein Sperrmüll und 
muss in der Restmülltonne entsorgt werden!

Wer zu viel Müll hat, kann sich beim AWS 
eine größere Restmülltonne bestellen oder 
AWS-RESTMÜLLSÄCKE kaufen. Die Säcke 
bekommt man direkt beim Abfallverband 
Schwechat, am Gemeinde- oder Stadtamt, 
am Sammelzentrum und beim Müll-
sackautomat. Von der Müllabfuhr wird 
nur dieser Sack mitgenommen! 

WAS GEHÖRT ZUM SAMMELZENTRUM?
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In Ebergassing für Sie da: Amtsleiter-Stv. DI Jutta Tillmann, 
Bgm. Roman Stachelberger, Mag. Karin Sieberer  

(Öffentlichkeitsarbeit), Bettina Walter-Windisch (v.l.n.r.).

In dieser Ausgabe des 
AWS-Reports stellen wir 
Ihnen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Gemein-
deamtes in Ebergassing vor.

Schwadorfer Straße 9, 2435 Ebergassing

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 8 – 12 Uhr
Mittwoch 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

GEMEINDEAMT EBERGASSING 

Christian Pfolz befüllt den Müllsackautomaten regelmäßig  
mit neuen Säcken. Diesen finden Sie vor dem Wertstoffzentrum in  
Ebergassing. Hier erhalten Sie Restmüll-, Grünschnitt- und Biosäcke.

D ie Gemeinde Ebergassing besteht aus den beiden Katast-
ralgemeinden Ebergassing und Wienerherberg. Hier haben 

4.005 Personen ihren Haupt- und 715 ihren Nebenwohnsitz. Sie 
leben in 1.885 Haushalten. 

Bürgermeister von Ebergassing ist Roman Stachelberger, Vize-
bürgermeisterin Renate Terkola, Amtsleiter ist Ing. Raimund Kindl 
und seine Stellvertreterin DI Jutta Tillmann. 

Das Bürgerservice befindet sich im 1. Stock des Gemeindeamtes 
und wird von Bettina Walter-Windisch betreut. Sie ist seit 2015 bei 
der Gemeinde angestellt und neben allen Agenden des Bürger-
services auch mit dem Meldeamt betraut. Sie ist die Ansprechpart-
nerin in allen Abfallfragen. Bei ihr kann man Müllbehälter an- und 
abmelden, Müllsäcke kaufen und sich auch Gelbe Säcke und den 
NÖLI holen. Frau Walter-Windisch liebt an ihrer Arbeit den Umgang 
mit den Menschen und die abwechslungsreiche Arbeit. Auch das 
nette Team der Kolleginnen und Kollegen schätzt sie sehr.

Eine weitere wichtige Anlaufstelle für die BürgerInnen ist der Müll-
sackautomat vor dem Wertstoffzentrum Ebergassing, wo sich die 
Bürger, unabhängig der Öffnungszeiten, div. Müllsäcke kaufen 
können. Dieser wird u. a. von Christian Pfolz betreut. Herr Pfolz ist 
seit 2011 am Bauhof tätig. Pfolz: „Ich mache alles!“ – Wasserzähler-
einbau, Straßenerhaltungsmaßnahmen, Ortschaftspflege (Grün-

raum, Mistkübel ent-
leeren, ...). Er mag an 
seiner Arbeit, dass sie 
sehr vielfältig und ab-
wechslungsreich ist, 
man mit Menschen 
zu tun und auch Spaß 
dabei hat. Christian 
Pfolz versucht auch 
bei Konflikten immer 
freundlich zu bleiben. 
Umweltschutz liegt 
ihm sehr am Herzen: 

„Wir haben nur einen Planeten und jeder einzelne zählt!“ Ganz be-
sonders stolz ist er auf die Naturwiesen, die angelegt und die vielen 
Bäume, die in Ebergassing gepflanzt wurden. 

Für Sie da! EBERGASSING

Bei Fragen zum Abfall, wenden Sie 
sich an Bettina Walter-Windisch.



ELEKTROALTGERÄTE
KOORDINIERUNGSSTELLE
Austria GmbH

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

STOPPEN SIE DEN ILLEGALEN ABFALLHANDEL!

Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der 

heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale Sammler 

unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre 

alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen und 

übergeben Sie diese NICHT an illegale Sammler.

Österreichs 
Rohstoffe sind 
kein Müll!

STOP

ZOLL
DOUANE

ZOLL
DOUANE

ZOLL
DOUANE

      

 CONTAINERSERVICE & KLUMPERT-BOX

Informationen und Anmeldung unter  
www.abfallverband.at/schwechat 
Beratung unter Tel: 02230/71 385  
bzw. container@avschwechat.at

Für Abfälle aus einem Haushalt, die die  
sogenannte Haushaltsmenge übersteigen,  

bietet der AWS für private Haushalte
seinen CONTAINERSERVICE und für  

kleinere Mengen die KLUMPERT-BOX an. 

KLUMPERT-BOX: 1 m³ oder 2 m³ und 
CONTAINER: 7 m³, 24 m³ oder 33 m³

ENTRÜMPELUNG? UMBAU? 

HAUSHALTSAUFLÖSUNG?
RÄUMUNG?
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T rotz der bemühten Müllmänner, die durch mehrmaliges Be-
tätigen der Schüttfunktion versuchen, alles aus der Tonne zu 

bekommen, gelingt dies leider nicht immer. Die Bioabfälle sind 
festgefroren. Damit das nicht so einfach passiert, finden Sie hier 
nützliche Tipps und Tricks, damit auch Ihre Tonne restlos entleert 
werden kann. 

Tipps für den problemlosen Gebrauch: 
 » feuchte Bioabfälle in Papier (Zeitungs-

papier oder Küchenrollen) 
einwickeln

 » keine Suppen und Flüssigkeiten in die 
Biotonne geben

 » den Boden der Biotonne mit  
saugfähigem Papier bedecken  
(z.B. mehrere Lagen Zeitungspapier)

 » Biotonne regelmäßig reinigen –  
wenn die Oberfläche innen glatt ist, 
friert der Inhalt nicht so leicht fest

 » kompostierbare Biosammelsackerl ver-
wenden. Diese erhalten Sie direkt beim AWS, am Gemeindeamt 
oder im Müllsackautomat in Ihrer Gemeinde. 

 » In die Biotonne Stroh oder Sägespäne einstreuen

Das gehört in die Biotonne: Gemüse- und Gartenabfälle, Spei-
sereste, Kaffee- und Tee-Sud, Eierschalen, Federn, Haare Schnitt-
blumen, Topfpflanzen, Kleintiermist, Asche von Holzkohle… 

Quelle: trennsetterin.at

 

      
Immer wieder kommt es  
in den Wintermonaten  
zu Problemen mit der  
Entleerung der Biotonne. 

BIOTONNE IM WINTER
MÜLLSACKAUTOMATEN STANDORTE:
Ebergassing: beim Wertstoff-
zentrum Ebergassing,  
An der Schwadorfer Straße

Fischamend: am Hinterein-
gang beim Gemeindeamt, 
Hauptplatz 3

Gerasdorf: Nische im Verbin-
dungsweg links neben dem 
Rathaus, Kirchengasse 2

Gramatneusiedl: Foyer des  
Gemeindeamts, Bahnstraße 2a

Himberg: vor dem Eingang 
zum Gemeindeamt,  
Hauptstraße 38

Schwadorf: vor dem Büro  
des AWS, Industriestraße 2 

Schwadorf: Foyer des Gemeindeamts, Hauptplatz 5

Schwechat: unter den Arkaden beim Rathausturm, seitlich, 
Rathausplatz 9

Rauchenwarth: unter der Überdachung beim Gemeindeamt, 
Kirchenplatz 1

Zwölfaxing: beim Aufgang zum Gemeindeamt,  
Schwechaterstraße 46
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So bitte nicht:  
Große Äste und Baumstämme gehören zum Sammelzentrum  
in den Baum-, Strauch- und Grünschnittcontainer. 
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EINE ERFOLGSGESCHICHTE
Im Jahr 2020 wurden Glasverpackungen noch stärker nachge-
fragt als sonst. Auch die Sammelleistung beim Altglas erreichte 
in unserem Verbandsgebiet ein Rekordhoch. Insgesamt konnten 
im Jahr 2020 ca. 1.600 Tonnen Altglas der Glasindustrie zum stoff-
lichen Recycling zugeführt werden. Das ist ein Plus von über 200 
Tonnen im Vergleich zum Jahr 2019. Die durchschnittliche Sam-
melleistung pro Einwohner lag mit rund 22 kg ebenfalls über dem 
Ergebnis 2019 (19 kg). 

AWS-Obmann Bgm. Roman Stachelberger: „Das Sammeler-
gebnis 2020 ist in mehrfacher Hinsicht bemerkenswert. Es gelingt 
uns als Verband, unsere Sammelleistungen weiterhin zu steigern. 
Das ist nicht nur ein Erfolg für die Kreislaufwirtschaft, sondern zeigt 
auch die gute Arbeit des Teams des Abfallverbands. Dafür danke 
ich allen Partnern im Glasrecyclingsystem. Besonderer Dank gilt 
auch der Bevölkerung. Sie hilft mit ihrem richtigen Trennverhalten 
mit, dass Altglas sorgfältig entsorgt und recycelt wird. Altglas ist 
ein wichtiger Rohstoff für die österreichische Glasindustrie. Mit der 
Sammlung steigern wir die Wettbewerbsfähigkeit der österreichi-
schen Wirtschaft und sichern damit Arbeitsplätze auch in unserer 
Region.“

MATERIAL- ODER PRODUKTKREISLAUF VON GLAS: 
GELEBTER UMWELTSCHUTZ
Aus Glasverpackungen können neue Glasverpackungen produ-
ziert werden. Und das immer und immer wieder bei stets gleich-
bleibender Qualität. Glasrecycling gilt für viele als die Mutter des 
Recyclings, als Königsdisziplin. Das Material Glas ist hervorragend 
für die Kreislaufwirtschaft geeignet. Spezielle Glasflaschen eignen 
sich zudem für die Nutzung als Mehrweggebinde. Sie können 
gewaschen und wieder befüllt werden. Geschäftsführer Jürgen 
Maschl: „Recycling und Mehrwegkreisläufe sind kommunizieren-
de Gefäße einer Kreislaufwirtschaft. Wichtig ist, dass kein einziges 
Glasgebinde im Restmüll landet. Dort ist es verloren. Jede Glasver-
packung gehört entweder im Materialkreislauf recycelt oder im 
Produktkreislauf wieder befüllt.“

GLÄSERNE NÖ KREISLAUFWIRTSCHAFT  
SEIT ÜBER 40 JAHREN
In Österreich wird seit über 40 Jahren Altglas gesammelt und recy-
celt. Seither konnten über 21 Milliarden Marmelade- und Gurkenglä-
ser, Flaschen für Essig und Öl, Weinflaschen und Parfumflacons in 

      

Glasrecycling in NÖ Abfallverband Schwechat 

sammelte 2020 ca. 1.600 

Tonnen Glasverpackungen 

fürs Recycling!

Glas ist eine gesunde Verpackung für Lebensmittel.
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den heimischen Glaswerken als Rohstoff 
eingesetzt werden. GF Maschl: „Die Men-
schen in unserem Verbandsgebiet wissen: 
Glasrecycling ist ein sehr wirksamer Bei-
trag zum Umwelt- und Klimaschutz. Des-
halb beteiligen sie sich konsequent an der 
Glassammlung.“ Laut einer IMAS Umfrage 
(Dezember 2020), die für ganz Österreich 
erhoben wurde, trennen 95 % Glas und die 
Zufriedenheit der Bevölkerung ist mit 94 % 
sehr hoch. Dank Glasrecycling sparen wir in 
Österreich im Vergleich zur Produktion aus 
Primärrohstoffen rund 260 Mio. kWh elektrische Energie pro Jahr. Das 
entspricht dem Verbrauch an elektrischer Energie von über 55.000 
Haushalten und trägt zur Dekarbonisierung der Wirtschaft bei.

In Österreich stehen drei Glaswerke von internationalem Rang, 
die seit den 1970er Jahren Altglas zu neuem Glas verarbeiten: Zwei 
Werke der Vetropack Austria in Kremsmünster/OÖ und Pöchlarn/
NÖ und ein Werk der Stoelzle Oberglas in Köflach/Stmk. 

GLASRECYCLING - MEHRWERT FÜR UMWELT UND 
KLIMA IN NÖ DURCH MATERIALKREISLAUF
Das gesammelte Altglas wird nahezu zu 100 % in der Verpackungs-
glasindustrie verwertet. Es ist der mengenmäßig wichtigste Roh-
stoff für die Herstellung. Die Einsatzquote beträgt bei Weißglas bis 
zu 60 %, bei Braunglas bis zu 70 % und bei Grünglas bis zu 90 %. 

In Österreich produzierte Glasverpackungen bestehen im 
Durchschnitt aller Farben, Formen und Größen zu zwei Drittel 
aus Altglas. Je sauberer die gesammelten Glasverpackungen sind, 
desto mehr Altglas kann eingesetzt werden.

GLASRECYCLING IST UMWELT- UND KLIMASCHUTZ
Die positiven Auswirkungen durch die richtige Sammlung von 
Altglas auf die Umwelt können sich sehen lassen. Dank getrennter 
Sammlung und stofflicher Verwertung von Glasverpa-
ckungen sparen wir in Österreich jährlich beträchtliche 
Mengen an Rohstoffen ein. 

Die eingesparten Ressourcen für Gesamt-Österreich 
durch ein professionelles Altglasrecycling im Überblick:

 » 189.000 Tonnen Quarzsand
 » 61.000 Tonnen Kalk und Dolomit
 » 47.000 Tonnen Soda
 » 662.000 m³ Abbauvolumen
 » 260.000.000 kWh elektrische Energie
 » 7.000.000 m³ Erdgas

ALTGLASRECYCLING IST BEITRAG 
ZUR CO2-REDUKTION
Je 10 % Altglas bei der Neuproduktion 
reduzieren 3 % des Energieverbrauchs 
und 7 % der CO2-Emissionen. Die jährli-
che Einsparung an elektrischer Energie 
in Österreich entspricht dem Jahresbe-
darf von rund 58.000 Haushalten und 
reduziert unser aller CO2-Fußabdruck.

Sauberkeit, Trockenheit und stoffliche 
Homogenität sind entscheidende Fak-
toren für das Glasrecycling. Sortenrei-
nes Altglas, das frei von Verunreinigun-
gen und Fehlwürfen ist, kann zu 100 % 
stofflich recycelt werden. Wird nasses 
Altglas ins Glaswerk geliefert, ist der 
Recyclingprozess empfindlich gestört, 
denn Wasser verändert die chemischen 
Reaktionen in der Glasschmelze. Eis und 
Schnee verklumpen mit dem Altglas und 
erschweren Aufbereitung und Verwer-

tung des Altglases zusätzlich.

In der gesamten Logistikkette – von der Sammlung, über den 
Transport und etwaige Zwischenlagerung – sollte daher auf die 
höchstmögliche Sauberkeit besonderer Wert gelegt werden. 
Geschäftsführer Jürgen Maschl erklärt: „Unsere Altglas-Sammel-
behälter sind mit Deckeln vor Niederschlägen und Verunreinigun-
gen geschützt.“

Abfallberaterin DI Monika Kirchmeyer führt schließend zur richti-
gen Trennung aus: „Keramik, Steine und Porzellan haben nichts in 
den Altglas-Sammelbehältern verloren. Sie zerbrechen und zer-
bröseln, wenn sie zuerst im Behälter landen und danach im Sam-
mel-LKW transportiert werden. Die zerbrochenen und zerbrösel-
ten Keramikteile können im Glaswerk nicht aussortiert werden. Sie 
bleiben im neuen Glas und verursachen unschöne „Einschlüsse“. 
Durch diese Einschlüsse entstehen sehr feine Risse, sogenannte 
Haarrisse, diese verringern die Bruchsicherheit. Die neue Glas-
flasche, das neue Marmeladeglas ist dann verletzlich und bricht 
leichter.“ 

Weitere Informationen zum Thema Altglas finden Sie im Inter-
net: www.agr.at  

Keramik, Steine, Porzellan stören beim Glasrecycling!
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Zu Weihnachten nimmt man sich für Familie und Freunde ger-
ne Zeit, um diese mit kulinarischen Köstlichkeiten zu verwöh-

nen. Das ist so Tradition, wenn die Familie zusammenkommt und 
gemütlich feiert. Man möchte den Gästen am festlich gedeckten 
Tisch einiges bieten und es soll genug für alle da sein - auf keinen 
Fall darf etwas ausgehen.

PLANEN MIT KÖPFCHEN
Sehr viele Lebensmittel landen nach den Feiertagen in der Müllton-
ne! Gerade hier ist es wichtig, sich für die Menü-Planung 
etwas Zeit zu nehmen. Ganz wesentlich ist die Anzahl der 
Personen - wie viele Kinder sind dabei. Meist wissen die 
Gastgeber auch Bescheid, ob es sich bei den Gästen 
um „starke“ oder eher „schwache“ Esser handelt. 

Laden Sie Ihre Gäste zum Mittagessen oder Abendessen ein? 
Gerade zu den Weihnachtsfeiertagen absolvieren viele einen 
wahren Verwandtschafts-Marathon. Wenn Sie bereits die dritte 
Station an diesem Tag sind, werden Ihre Gäste vermutlich wenig 
Hunger haben. Kochen Sie ein ganzes Menü mit Vorspeise, Suppe, 
Hauptspeise und Dessert, planen Sie für den Hauptgang nicht zu 
große Mengen ein. Wenn Vegetarier unter Ihren Gästen sind, wer-
den Sie auch nicht so viel Fleisch benötigen.

Überlegen Sie sich schon beim Einkauf, was Sie mit den übrig 
gebliebenen Resten machen könnten. Wählen Sie Speisen aus, die 
man eventuell am nächsten Tag wieder aufwärmen kann oder die 
sich auch einfrieren lassen. Vielleicht freuen sich Ihre Gäste über 

ein kleines Essens-Paket für den nächsten Tag! Darüber hinaus 
kann man aus den Resten noch etwas Leckeres zaubern! 

      

RESTLOS GLÜCKLICH! Eine Mülltonne  

vollgefüllt mit  
Lebensmittelabfällen 

muss nicht sein.
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Gansl-Knödel 

Oft bleiben von der Weihnachts-
gans große Mengen Fleisch üb-
rig. Daraus lässt sich eine feine 
Fülle für Knödel kreieren. Dazu 
eine kleingeschnittene Zwiebel 
in einer Pfanne rösten und das 
kleingehackte Ganslfleisch da-
zugeben. Mit Salz und Pfeffer 
würzen und die Masse in einen 
Erdäpfelteig füllen.
Anschließend die Knödel wie 
Fleischknödel kochen. Vor dem 
Servieren mit erwärmtem Gansl-
saft übergießen, dazu passt Rot-
kraut oder Paprikakraut.

Rezept von Haubenkoch Oswald Topf 
jun. vom Landgasthof zum Topf, Vitis

Kürbis-Gansl-Wok

400 g Muskatkürbisfleisch
200 g gegartes Gansl- 
 fleisch (oder Über- 
 bleibsel von Schwein, 
 Hendl, etc.)
1/2 Apfel, 1 Mandarine
2 Jungzwiebeln
2 Knoblauchzehen
2 Zweige frischer Majoran
1 TL feingeschnittener frischer
 Ingwer, ev. 1 Chili
Sojasauce, Olivenöl, Salz

Muskatkürbis in ca. 1 cm dicke 
und 6 cm lange Stäbe, Apfel in 
1 cm große Würfel schneiden. 
Mandarine in Spalten teilen. Die 

Jungzwiebeln in feine Ringe 
schneiden. Knoblauch hacken. 
Ganslfleisch in große Stücke tei-
len. In einem Wok Olivenöl und 
ev. Chilischote im Ganzen er-
hitzen. Kürbis und Ganslfleisch 
mit den Majoranzweigen und 
dem Ingwer einige Minuten 
schwenken. Dann Knoblauch 
und Jungzwiebeln dazugeben, 
weiterschwenken, bis der Kür-
bis bissfest ist. Apfelwürfel und 

Mandarinenstücke ganz kurz 
mitschwenken bis sie heiß sind. 
Salzen. Ev. mit Sojasauce ab-
schmecken. Auf vorgewärmten 
Tellern anrichten. Mit Majoran 
garnieren. Natürlich kann man 
auch Nudeln oder Erdäpfelwür-
fel mit-„woken“. Vegetarier er-
setzen das Fleisch durch Nudeln 
oder Erdäpfel. Das Gemüse lässt 
sich je nach Saison tauschen.

Rezept von Krimiautorin Eva Rossmann

      
RESTL-REZEPTE
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W er noch ein nachhaltiges und kos-
tengünstiges Geschenk sucht, fin-

det das vielleicht im Re-Use-Shop des AWS in Schwadorf. Weih-
nachtsschmuck und Deko gibt es auch zu ergattern.

Geschirr und Haushaltswaren, Bekleidung für Damen, Herren 
und Kinder, sowie Bücher, CDs, Schallplatten und DVDs haben hier 
genauso ihren Platz, wie Kinderspielsachen, Taschen und Schuhe.

Die gut erhaltenen, gebrauchten Gegenstände werden von Bür-
gerinnen und Bürgern unserer Gemeinden bei den Abfallsammel- 
und Wertstoffzentren oder direkt beim Re-Use-Shop abgegeben 
und gespendet. Im pinken Re-Use-Container kommen sie dann 
zum AWS nach Schwadorf und werden der Volkshilfe übergeben. 
Die MitarbeiterInnen sichten die Spenden und bereiten sie zum 
Verkauf vor. So können viele Gegenstände vor der Mülltonne ge-
rettet werden und bereiten wieder Freude.

Aktuelle Angebote und Informationen des Re-Use-Shops in 
Schwadorf finden Sie auf der Homepage des Abfallverbands. Hier 
werden alle zwei Wochen die aktuellen Angebote veröffentlicht. 
Direkt auf der Startseite: www.abfallverband.at/schwechat.

Der RE-USE SHOP befindet sich in 2432 Schwadorf,  
Industriestraße 2 – direkt beim Büro und Wirtschaftshof des 
Abfallverbands.

Öffnungszeiten: Montag: 10 bis 15 Uhr
 Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr

Braucht man noch neuen Lesestoff wird man viel-
leicht bei einem der Bücherkästen auf unseren Ab-
fallsammel- und Wertstoffzentren fündig. Hier kann 
man zu den Öffnungszeiten Bücher abgeben und 
sich neuen Lesestoff mitnehmen. 

Sind die Feiertage vorbei, stellt sich manchmal die 
Frage wohin mit den kaputt gegangen Sachen.

Oft falsch entsorgt wird leider die ausgedien-
te Lichterkette. LED-Kerzen oder Weihnachtsbe-
leuchtungen mit Batterie oder Strom, gehören, 
wenn sie kaputt sind, zum Sammelzentrum ge-

bracht und bei den Elektroaltgeräten entsorgt. Leere Batterien 
können beim Sortiertisch bei der Problemstoffsammelstelle ab-
gegeben werden. 

TIPPS RUND UM DIE FEIERTAGE

      
Alle Jahre wieder stehen die Weihnachtsfeiertage und die 

Feierlichkeiten rund um den Jahreswechsel vor der Tür.

      

Restmüll
 » kaputte Christbaumkugeln
 » Lametta
 » abgebrannte Sprühkerzen
 » Kerzenstummel
 » Verpackungen vom Christbaumbehang
 » Plastikstangerl der „Schirmchen“

Biomüll
 » Asterln vom Adventkranz
 » Christbaum zusammengeschnitten oder  

zur Christbaumsammlung oder zum Sammelzentrum.
 » Lebensmittelreste

Altpapier
 » Geschenkpapier
 » Zeitungen
 » kleine zusammengelegte Schachteln

Glassammelinsel

WEIHNACHTSMÜLL –ENTSORGUNGSTIPPS
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 » Glasflaschen
 » Marmeladegläser
 » Parfumflaschen
 » Cremeflaschen

Abfallsammelzentrum
 » kaputte Lichterketten, LED – Kerzen  

(auch Friedhofbeleuchtung)
 » zusammengelegte Schachteln
 » Elektroaltgeräte
 » Batterien (von Knopf- bis zur Gerätebatterie)

Baum und Strauchschnitt
 » Christbaum, ohne Lametta und Zuckerlpapier
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71.927 Einwohner zählten die Gemeinden des Abfallverbands 
Schwechat im Jahr 2020 insgesamt. Gegenüber dem Vorjahr ist 

die Einwohnerzahl um ca. 1.400 Personen angewachsen. 
Obwohl es mehr Einwohner sind, ist die Gesamtabfallmenge 

gesunken – von 43.683 kg auf 43.393 kg, oder auf den einzelnen Ein-
wohner umgelegt – von 615 kg auf 607 kg im Jahr. Das ist wirklich 
beachtenswert, da nun schon zum zweiten Mal in Folge die Abfall-
menge je Einwohner gesunken ist. In den Jahren zuvor ist sie jähr-
lich gestiegen. Einen „Ausreißer“ bildet dabei das Jahr 2016, in dem 
unverhältnismäßig viel Bioabfall und Grünschnitt angefallen sind.

WORAUF SIND DIESE GESUNKENEN  
ABFALLMENGEN ZURÜCKZUFÜHREN? 
Wir hatten doch letztes Jahr (das erste Corona-Jahr) alle den Ein-
druck, dass die Müllbehälter übergehen und zu Hause viel mehr Ab-
fälle anfallen. Das stimmt auch: Die Restmüllmenge ist von 146  kg 
auf 156 kg pro Einwohner gestiegen. Auch beim Bioabfall wurde 
mehr gesammelt: 105 kg gegenüber 96 kg im Jahr 2019. Und beim 
Gelben Sack/der Gelben Tonne ist ein Anstieg von 13,5 kg auf 15 kg 
bemerkbar. Die Altpapiermenge ist im Gegenzug jedoch leicht 
gesunken – von 65 kg auf 61 kg. Das ist damit zu erklären, dass we-
niger Werbeprospekte verschickt wurden, weil der Handel lange 
Zeit geschlossen hatte. Gleichzeitig waren aber viele Altpapierton-

nen überfüllt –  
die großen 
K a r t o n a g e n 
des Versand-
handels wa-
ren hierfür der 
Grund. Diese 
brauchen viel 
Platz, haben 
aber wenig 
Gewicht. Fazit: 
Direkt beim 

Haushalt sind die Ab-
fallmengen gestiegen.

Bei den Abfallsammelzentren kam es 2020 zu einer Redukti-
on der Abfälle. Sperrmüll sank von 53 kg auf 44 kg je Einwohner, 
Grünschnitt von 89 kg auf 75 kg und beim Bauschutt fiel die Sam-
melmenge von 64 kg auf 56 kg ab. Nur bei Elektrogeräten, Karto-
nagen und Styropor konnte eine Steigerung bemerkt werden. Die 
Begründung liegt darin, dass die Sammelzentren einige Wochen 
lang gesperrt waren und sich auch danach viele Bürgerinnen und 
Bürger an die Vorgaben gehalten haben, nur die wirklich notwen-
digsten Erledigungen durchzuführen.

Die Schließung der Gastronomie und Kantinen hat dazu ge-
führt, dass der „Außer-Haus-Konsum“ sehr stark zurückgegangen 
ist. Dafür wurde mehr zu Hause gekocht und getrunken. Das hatte 
eine Steigerung der Altglas-Sammelmengen von 19,5 kg auf 22 kg 
zur Folge. 

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.at

      

ABFALLBILANZ 2020 Die Gesamtabfallmengen 

sinken! Im Jahr 2020 hat 

jeder von uns weniger Müll 

gemacht als 2019.

Anhand der Grafik kann man gut erkennen, dass Bioabfall 
und Grünschnitt, sowie Restmüll die Hauptabfallmengen 
sind. Mehr als die Hälfte der Abfälle kann stofflich verwer-
tet werden.

GESAMTABFALL 2020

Bioabfall und Grünschnitt 
29,8 %

Restmüll 
25,7 %

Altpapier 
und Karton  

11,5 %

Bauschutt
9,2 %

Altholz
5,3 %

Sonstiges 1,2 %

Elektro-Altgeräte, 
Problemstoffe 1,2 %

Alteisen 1,8 %

Gelber Sack 2,5 %

Altglas 3,6 %

Sperrmüll
7,2 %
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J edes Jahr fallen in Österreich mehr als 900.000 Tonnen Plastik-
müll an, davon rund 50.000 Tonnen an Getränkeverpackungen. 

Das sind beinahe 2,5 Milliarden Flaschen und Dosen, die viel zu oft 
achtlos weggeworfen werden und die Natur stark belasten. Die 
beschlossene Novelle für das neue Abfallwirtschaftsgesetz setzt 
auf Einwegpfand für Plastikflaschen und Dosen sowie ein verbind-
liches Mehrwegangebot in allen Geschäften.

PFANDSYSTEM
Beim Kauf von Einweggetränkeverpackungen wird ab 2025 ein 
Pfand fällig – dieses bekommen KundInnen zurück, wenn die Ver-
packung retour ins Geschäft gebracht wird.

Vorteile
 » Einwegpfand senkt die Steuerlast. Bis 2029 müssen laut EU-Vor-

gaben 90 Prozent der Kunststoffgetränkeverpackungen ge-
trennt gesammelt werden. Derzeit liegt Österreich bei rund 
70 Prozent. Durch die Einführung eines Einwegpfandes erhöht 
sich die Recyclingquote und Österreich muss weniger Plastik-
steuer an die EU zahlen.

 » Nur durch die sortenreine Sammlung können sogenannte 
Rezyklate, also wieder aufbereitete Kunststoffabfälle, gewon-
nen werden, die für Lebensmittel zugelassen sind. Ab 
2025 müssen 25 Prozent Rezyklatanteil in PET-Flaschen 
enthalten sein. Aktuell importieren österreichische Ge-
tränkehersteller und -abfüller lebensmitteltaugliche 
Kunststoffrezyklate in großen Mengen, da diese am 
österreichischen Markt nicht verfügbar sind.

 » Für Konsumentinnen und Konsumenten 
wird es einfacher, richtig zu recyceln. Die 
meisten Flaschen können im Geschäft zu-
rückgegeben werden und werden dann 
wiederverwertet.

MEHRWEGQUOTE
Alle Filialen des Lebensmittelhandels, die größer als 400 m² sind, 
müssen ab 2024 schrittweise Getränke in Mehrwegverpackungen 
anbieten. Dies umfasst sämtliche Getränkekategorien: Bier- und 
Biermischgetränke, Mineralwasser, alkoholfreie Erfrischungsge-
tränke (wie z. B. Limonaden), Säfte und Milch. Bis 2030 sollen 30 
Prozent der in Österreich verkauften Getränke in Mehrwegfla-
schen abgefüllt sein.

Vorteile
 » Wahlfreiheit für Konsumentinnen und Konsumenten: In jedem 

Geschäft in Österreich wird in Zukunft Mehrweg erhältlich sein.
 » Mehrweggebinde wie Glasflaschen helfen, die Menge an Plas-

tikmüll deutlich zu reduzieren. Sie können bis zu 50 Mal wieder-
befüllt werden – dies spart Energie und Ressourcen.

Um die Einführung im Handel gut vorzubereiten und umzusetzen, 
erfolgt die Mehrwegverpflichtung schrittweise. Ab 2024 muss in 
mindestens jeder dritten Filiale eines Unternehmens Mehrweg 
angeboten werden, ab 2025 in 90 Prozent. Mit Jahresende 2025 
gilt die Mehrwegquote auch für die restlichen Filialen. 
Quelle: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK) https://www.bmk.gv.at 

      
Ab dem Jahr 2025 wird bei  
Plastikflaschen und Getränke- 
dosen ein Einwegpfand ein-
geführt, schon 2024 kehrt das 
verbindliche Mehrwegangebot 
schrittweise zurück.

EINWEGPFAND UND MEHRWEGANGEBOT 
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Hauptplatz 6, 2291 Lassee 
Tel. 02213 / 2401

Transporte   •   Müllabfuhr   •   Kanalservice   •   Marchsandgewinnung   •   Straßenreinigung   •   Klärschlammpressung

Hans REINBOLD GmbH  Hans REINBOLD GmbH  
Komm.-RatKomm.-Rat

Weggeworfene Dosen gehören hoffentlich  
bald der Vergangenheit an!

Mehrweg-Glasflaschen für Milch sind  
bereits erhältlich und können durchschnitt-

lich bis zu 50 Mal verwendet werden.
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D er Abfallverband Schwechat nimmt sich seit langem des 
Themas „Sauberhafte, abfallarme Feste feiern!“ besonders in-

tensiv an. Leider waren in den Corona-Jahren 2020 und 2021 sehr 
wenige Feste möglich. Umso mehr hofft der AWS, dass das Jahr 
2022 wieder „normal“ verlaufen kann und Feste gefeiert werden 
können – und das natürlich möglichst abfallarm!

Das „AWS-Festpaket“ steht mit acht Sets (4x 230 V, 4x 400 V) im 
Einsatz. Damit es bei so vielen Veranstaltungen wie möglich ein-
gesetzt wird, wird der Tarif für den Verleih sehr attraktiv gestaltet: 
€ 50,–/ Festtag bei Selbstabholung. Natürlich ist auch eine Zustel-
lung durch den AWS möglich, wobei eine Zustellpauschale von 
€ 50,– (pro Festpaket) in Rechnung gestellt wird. Das Festpaket 
eignet sich nicht nur für öffentliche Veranstaltungen (z. B. Feuer-
wehrfest, Pfarrheuriger, …), sondern auch für private Feiern, wie 
z. B. Geburtstagsfeste.

Alle Festveranstalter, die entweder das AWS-Festpaket bestellen 
und/oder sich als „sauberhaftes Fest“ im Internet registrieren 
(www.sauberhaftefeste.at) erhalten zusätzlich kostenlose Müll-
tonnen zur Trennung der verbleibenden Festabfälle zur Verfü-
gung gestellt.

Die Aktion „Sauberhafte Feste“ gibt es seit mehr als 10 Jahren in 
ganz Niederösterreich. Festveranstalter, die sich daran beteiligen, 
verpflichten sich freiwillig dazu, nur Mehrweggeschirr zu verwen-
den und die Festabfälle zu trennen. 

Sie können das AWS-Festpaket mit unserem Online-Formular 
auf der Homepage www.abfallverband.at/schwechat direkt be-
stellen. Wählen Sie Ihren Wunschtermin aus und Sie sehen gleich, 
ob ein Festpaket verfügbar ist. 
 Das Antragsformular zum Verleih des AWS-Festpaketes und die 
allgemeinen Verleihbestimmungen können auf unserer Home-
page abgerufen werden. Für weitere Fragen stehen wir gerne zur 
Verfügung: Tel: 02230/71 385 

      

AWS-FESTPAKET
Wenn es bei Festen sauberhaft und abfallarm  

zugeht, schmeckt es gleich noch viel besser.  

Bestellen Sie am besten noch heute das  

AWS-Festpaket für Ihr Fest im Jahr 2022.

      

WAS IST DRIN IM AWS-FESTPAKET? 
 1 Stk. Industriegeschirrspüler  
  (wahlweise 230 V oder 400 V)

 50 Stk. 3-teilige Menüteller
 150 Stk. flache Teller
 60 Stk.  tiefe Teller
 100 Stk. Dessertteller
 40 Stk. Kaffeetassen  
  und -untertassen
 200 Stk. Messer & Gabeln
 60 Stk. Löffel

 40 Stk.  Kaffeelöffel

 100 Stk.  Kuchengabeln

 300 Stk.  0,25 l Becher

 100 Stk.  0,3 l Becher

 320 Stk.  0,5 l Becher

 220 Stk.  0,25 l Bargläser 

 48 Stk.  4 cl Stamperl 

 200 Stk.  Weingläser

 20 Stk.  Heurigengarnituren

Zusätzlich stellt der AWS, je nach Verfügbarkeit Kuchenboxen, 
Servietten und leihweise Serviertabletts zur Verfügung.

      

Juni 2022

11. 6.–12. 6. 2022 
Bezirksmusikfest mit  
Marschmusikwertung  
(Gramatneusiedl)

11. 6.–12. 6. 2022 
Pfarrheuriger  
(Maria Lanzendorf)

12. 6. 2022 
Fronleichnam Pfarre  
(Ebergassing)

August 2022

5. 8.–7. 8. 2022 
Feuerwehrfest (Ebergassing)

12. 8.–13. 8. 2022 
Feuerwehrfest (Lanzendorf)

20. 8. 2022 
Feuerwehrfest (Himberg)

September 2022

17. 9.–18. 9. 2022 
Herbstfest (Rannersdorf)

25. 9. 2022 
Erntedankfest  
(Maria Lanzendorf)
Stand Nov. 2021

SAUBERHAFTE  
FESTE 2022 
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D as WSZ/ASZ-Team untersteht Geschäftsführer Jürgen Maschl. 
Die Leitung liegt bei Reinhard Thurner, dessen Stellvertreter 

ist Robert Pischa.
In den Gemeinden des Abfallverbands Schwechat gibt es 21 

Abfallsammel- und Wertstoffzentren. Davon werden 12 Sammel-
zentren von den MitarbeiterInnen des WSZ/ASZ-Teams betreut. 
Die restlichen Zentren liegen im Verantwortungsbereich der je-
weiligen Gemeinden.

Das Team wurde 2019 gegründet (Übernahme des ersten Sam-
melzentrums – Kleinneusiedl). Die ersten Mitarbeiter neben Lei-
ter Reinhard Thurner und Leiter-Stv. Robert Pischa waren Harald 
Pitsch, Andreas Siebtroth und Ludwig Hofbauer. In der Zwischen-
zeit ist die Mitarbeitergruppe auf 26 Personen angewachsen. Da-
von sind 17 als Vollzeit- und 9 als Teilzeitkraft beschäftigt.

Die Aufgaben des Teams liegen in der Übernahme von Ab-
fällen und Wertstoffen am Sammelzentrum. Hier sind sie für die 
richtige Zuordnung in die Container zuständig, für die Kontrolle 
der AWS-Cards, für die Übernahme der Problemstoffe, … Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter stehen natürlich auch für Fragen 
zur Abfalltrennung und -entsorgung zur Verfügung.

Reinhard Thurner ist seit 2015 Mit-
arbeiter des Abfallverbands. Er war 
dem Team des Wirtschaftshofes zu-
geteilt und dort als LKW-Fahrer tä-
tig. Seit dem Sommer 2019 ist er 
Leiter des neugegründeten WSZ/
ASZ-Teams. Zu seinen Aufgaben 
zählen: Dienstplanerstellung, Mit-
arbeiterführung, Organisation und 
Verbesserung der Abläufe auf den 

Sammelzentren für BürgerInnen und MitarbeiterInnen. Er ist 
die Schnittstelle zur AWS-Abfallberatung und zu den Bauhof-
mitarbeitern der Gemeinden. Er selbst bezeichnet sich gerne 
als „Mädchen für alles!“. Reinhard Thurner liebt an seiner Arbeit, 
dass er mit Menschen zu tun hat, seine Erfahrungen weiterge-
ben und sein Organisationstalent zeigen kann.

Robert Pischa wurde 2018 beim 
AWS aufgenommen und war bis 
zum Sommer 2019 ebenfalls am 
Wirtschaftshof als LKW-Fahrer tätig. 
Seither ist er der stellvertretende Lei-
ter des WSZ/ASZ-Teams. Neben der 
Stellvertretung des Leiters obliegt 
ihm das Objektmanagement (ge-
meinsam mit dem Wirtschaftshofleiter 
Alois Nemeth und dessen Stellvertreter Hel-
mut Neugebauer). Dazu gehören die Wartung und Überprüfung 
von z. B.: Feuerlöschern, Kartonagenpressen, Rolltoren, …. Ebenso 
veranlasst er auch alle notwendigen Reparaturen (in Absprache mit 
dem Wirtschaftshof). Robert Pischa: „Ich arbeite gerne mit und für 
die Menschen!“

DAS WSZ/ASZ-TEAM
Im Bild oben v.l.n.r.: Christian Pillinger, Herbert Slawik, Alexander 
Kroboth, Jürgen Zinner, Franz Arbinger, Sebastian Gräftner, Die-
ter Aflenzer, Nino Feichtinger, Christian Gabriel, Dominik Görlich,  
Dominik Vegericht, Vanessa Punz, Erich Bachinger, Obmann-Stv. 
Bgm. Ing. Ernst Wendl, GF Jürgen Maschl, Obmann Bgm. Roman 
Stachelberger, Michael Ottahal, Reinhard Thurner, Robert Pischa, 
Josef Cicmanec,  Michael Döbrösy, Patrick Schiessler, Michael 
Oberger, Philip Hanzl, Cornelia Rehner, Andreas Siebtroth, Chris-
toph Haller, Ludwig Hofbauer, Harald Pitsch. 

      
In dieser Ausgabe stellen 
wir Ihnen die Abteilung 
„WSZ/ASZ-Dienst“ des  
Abfallverbandes vor.

AWS-ORGANIGRAMM

Das WSZ/ASZ-Team! 



KURZ GEMELDET

Mein Name ist Julian Joukhadar und ich bin 17 Jahre alt und lebe mit meiner Familie in Fischamend.

Ich habe meine Lehre als Verwaltungsassistent beim AWS am 01.09.2021 angetreten und es macht mir 
eine Menge Spaß!

In meiner Freizeit fahre ich oft mit meinem Moped, höre gerne Musik und liebe es, Pizza zu essen. 

In der Schule war Mathematik meistens mein Lieblingsfach, weshalb ich gut im Rechnen bin. 

Was bei mir eine Besonderheit ist: Die große Geduld, die ich besitze. 

Was ich mir für die Zukunft wünsche: Einen positiven Abschluss der Lehre und den Führerschein. 

NEUER MITARBEITER BEIM ABFALLVERBAND

Die Abfuhrkalender für das Jahr 2022 sind fertig gedruckt und wurden bzw. werden in der 
ortsüblichen Weise verteilt. Sie können die Pläne auch auf der AWS-Homepage www.abfall-
verband.at/schwechat unter dem Menüpunkt "Abfuhrtermine" abrufen.

ABFUHRTERMINE 2022

Einfach auf Knopfdruck erhält der Benutzer die nächsten Müll-
abfuhrtermine in seiner Gemeinde mitgeteilt. Die App gibt auch 
Information darüber, ob an diesem Tag das Sammelzentrum der 
Gemeinde geöffnet hat. Wenn nicht, dann verrät sie den nächsten 
genauen Termin!

Erhältlich ist diese Serviceeinrichtung über die App-Stores der Handy- 
bzw. Tablet-Betreiber. Es kann sowohl über IOS als auch über And-
roid empfangen werden. Bitte suchen Sie unsere App mit dem Begriff 

„Abfallverband Schwechat“.

Mit dem kostenlosen SMS-Erinnerungsservice 
des AWS können Sie sich über Ihr Handy an den 
jeweils bevorstehenden Abfuhrtermin erinnern 
lassen. Sie brauchen sich dazu nur auf unserer 
Homepage www.abfallverband.at/schwechat 
eintragen und uns Ihre Daten sowie die Mobil-
telefonnummer bekannt geben. Nach erfolgter 
Anmeldung erhalten Sie jeweils einen Tag vor 
dem Abfuhrtermin ein kurzes SMS direkt auf Ihr 
Handy.

SMS-SERVICE 

Jährlich werden die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Abfallverbandes 
geschult. 

Im Oktober fanden beim AWS in 
Schwadorf wieder Schulungen statt. Zu-
erst wurden die neuen Mitarbeiter des 
AWS in die Arbeitsabläufe eingewiesen. 
Für die Aufgaben und die Übernahme 
am Wertstoffzentrum wurde das WSZ-Team auf den neuesten 
Stand gebracht. An einem anderen Tag fand die niederösterreich-
weite Problemstoffschulung statt. Hier wurden die Teilnehmer 
besonders auf die Gefahren bei der Übernahme und dem Trans-
port von Problemstoffen aufmerksam gemacht. Die Vorschriften 

für die Sammlung dieser Stoffe wurden geschult und eine Auffri-
schung in Erster Hilfe fand statt. Zum Schluss wurde eine Prüfung 
abgelegt, nur wenn diese bestanden wird, dürfen die Mitarbeiter 
die Problemstoffe am Sammelzentren übernehmen.  

SCHULUNGEN BEIM AWS

DER ABFALLVERBAND HAT AM 24. & 31. 12. 2021 GESCHLOSSEN.

AWS-INFO-APP


